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Ohne Geld, doch ohne Sorgen

Was gleicht meiner Seligkeit
Geld, ey Geld das kann ich borigen.

Doch wer ist der Frohsinn leicht

Heute sorget ihr für Morgen

Morgen für die Ewigkeit

Ich will heut für heute sorger

Morgen ist für morgen Zeit.

Und die Zukunft? Wenn auch Morgen

Mich der Tod zum Opfer weicht

Frei, von Schuld seyn, und von Sorgenerhin
Ist ja selbst schon Seligkeit.

Die Ordensvertheilung
Ob Mops das Kreuz verdient? O ja, auf Ehre

ße Mons, das Kreyevenfrinter gen aufschenorausfest, wenn er ein Rinner un!
dor den Koriges zu ropeeren mein Hormen worder

Sicht bis es ihrer Herrreeren
oder Verdige heramens

Abeb noch nicht als h

Ich war gen wenigsten der abrohes ist vergegent



— Die neue Kroppe

am Tage der Entbünckung Fräulein P v. V22.

Sonnet.

Gloria in ercelsis. Offnet Aug und Ohren
Der Vorzeit Wunder haben sich erneus

Seht eine Jungfrau hat ein Kind gebohren
dachsgenuer rückwärts

Das laut geblich vergangen prophezeicht.

Der Jungfrau, Aeltern stehe mit gesenkten Ohren

Gleich den Wächtern der Krippe zu Christus Zeit,lehn.
Der Bräutigam steht dort in Unscheld verlohren

Und ist auf ein Wunder zu schworen bereit

Hart an dem Nährvater und Quari= Gatten

Sitzt die seelige Jungfrau in holden Ermatten
Und denkt villeicht eben - ans Uiberschatten.

Der Basen ungläubiges Volk stürzt herein

Und kreischt sein Roe! — Doch scheinet ihr Schrein

So Mutter als Frucht nicht zu beneden,

lle. 55 22

als Merkur in Ballet Ariaden u Bachus.

Der Helden Name der ich diene?

Hermaphrodit! — Und wie, ihr dacht?

Ey Hermes ist sie auf der Böhne

Und Approdite in der Nacht, 4 Her
Hein

Hei Ko = t v.

A. Il eet maitre
dans der He

B. Herrn Aha! Sklaven sprache!

2 N 8

Sie beschäftigt sich mit den alten Ausgaben. 3.

profitirt von den Tagtäglich vorkommenden.

der Zelet. (H pfrath B.

Beßre, beßre nur zu. Auch selbst das Guteren

beßer.

davon alles besser seyn wie zu letzt richt

Alles seyn Boßer und Nichts sey amEnde mehr gut!
de seinen

do u Jungis



18. N. 81442.

der Purist.
Nungte

Was nach Gallien kliegt - fort aus dem Krei¬

je der Deutschen!

Fort mit dem Sens comun, dann folgt von

selbst das Fenie

den ersten Bänden
v Peinlich ist die Schwüle die übers der Corimna

der Frau v Stael gelagert ist. Ich fühlte euch

ordentlich erguikt, als ich heute im 2: Bande

die Stelle las, wo Lord Nelvil über die Engels¬
brinke geritten kammt. Es war eine aus Freude

und Verrunderung genischte Empfindung, daß

eine der Helden dieses Buches auch reiten, oder

überhaupt etwas anderes als reden können.

Ich habe dies Buch noch nicht aus gelesen, aber bis

jetzt scheint mir der Plan einer der unglück.

lichsten die je entworfen worden sind. Wenn auch

Abwechslung überhaupt angenehm ist, so ist es keinges
wegs dir zwischen warmen Gefühl in kaltem Verstand

wenn nicht Hinnoristik etwa diese Extronne verknüpft,

sinst, und so ist es auch in der Korner der Pall.

wier leicht darüber den Verstand waren u das Gefühl
kalt.
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